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Wilhelm Teil und der Landvoigt Gaßler

Kaiser AlbrechtI regierte von 1298 bis izo8

des großen Rudolphs unähnlicher Sohn ging recht
ernstlich damit um aus den freyen Reichslanden Ober
schwabens Helveriens ein neues Heczogchum für sein
habsburgisches Haus zu erschaffen Auch hatten schon

viele der nachgiebigern gleichgültigen Stände jener
kandschaft sich den Lockungen dieses unwürdigen Habs

burgers hingegeben Nur bey den wackern Freyheits

söhnen

Dem Wi lhelm Tell von Schiller liegt die hier mit
getheilte Sage zum Grunde Er ward am izten d M
aus unsrer Bühne trefflich dargestellt

Xlll Jahrg zz
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söhnen der Waldgebirge von Uri Schweiz und Untcr
walden nur bey diesen allein noch fand er einen un
überwindlichen Widerspruch

Wir sind antworteten diese Ehrenmän
ner seinen gleißenden Lockungen allzeit willig
dem deutschen Kaiser als unserm Landesherrn Zreu
und Gehorsam mit Gut und Blut zu erweisen Aber
von dem Reich uns unter das Haus Oesterreich zu be
geben läuft wider unsere althergebrachten Freyheiten

und sind wir des unterthanigen Versehens es werde
Herr Albrecht als deutscher Kaiser uns nach dein
Beyspiel seines ruhmwürdigen Vaters Kaiser Rw
dolphs vielmehr dem Reich erhalten helfen als
davon unlandesvaterlich abwendig machen wollen

Beschämt und ergrimmt setzte nun Albrecht die
sen drey hochgesinnten kühnen Waldstatten von Reichs

wegen zwey Landvoigte den Gäßler und Landen
berg damit diese durch unerhörte Drangsale die
Waldstätten des Reichsregiments müde machen ja
sie zwingen möchten endlich in einer freywilligen Un
terwerffung unter Oesterreich Rettung und Heil zu

suchen
Landenberg wüthete von seiner Bergveste Gar

nen in Unterwalden Gäßler von der zu Küßnacht
zwischen Schweiz und Luzern

Landenberg ließ dem Landmann das Zugvieh

nehmen weil der Bauer selbst den Pflug ziehe
könne Heinrichen von Melchthal Arnolds Vam
welcher diesem Unfug nicht mir Geduld zusehen wollte

ließ er die Augen ausstechen
Gäßler aber bauete oberhalb Altorf in Uri ei

Schloß mit dem schmachvollen Namen der Urncr
Zoch v
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Joch oder Zwing Uri und ließ bekannt machen
daß alle diejenigen welche gegen ihn murren würden
dort gesanglich eingesetzt werden sollten wo weder
Sonne noch Mond sie bescheine Und um alle welche
etwa noch Muth hätten ihren Nacken unter dieses
schmahlige Joch nicht beugen zu wollen desto schnel
ler auszukundschaften stellte er unweit jener Zwing
burg unter einer Linde seinen Hut auf eine Stange
und ließ ausrufen daß wer vorbeyginge diesen
Hut kniebeugend verehren solle gleich als wenn er
selbst zugegen wäre Auch stellte er einige Traban
ten hinzu diejenigen gesanglich zu ergreifen welche
dem Hute nicht Reverenz erzeigen würden izo

Jetzt sahen die Waldstätter ein sie würden
wenn sie länger ruhig blieben dem Joche der Knecht
schaft nicht entgehen können das aber wollten sie
und sollte es ihnen den Hals kosten Es hielten also
im September izc 7 drey wackere Männer Wer

ner von Stausfachen aus Schweiz Wal
ther Fürst von Attinghausen aus Uri und
Arnold von Melcbthal aus Unterwalden auf
einer einsamen Matte das Rütli genannt unweit
Mittlerstein und Brunnen in Schweiz um Mitter
nacht einen heimlichen Rath und verschworen sich
entweder nicht länger zu leben oder des Vater
landes Freyheit zu retten

Und der freche Gäßler selbst mußte von der
dunkeln Macht des Schicksals gedrungen die erste
Hand an das große Werk der Gründung des ewigen
Schweizerruhmes legen Denn während sein Hut
sich auf der Stange vor Altorf drehte ging Wil
helm Tel ein Landmann aus Bürgten eines

2 tapfern
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tapfern ehrlichen Gemüthes bey der Stange vor
über ohne sich weiter um den Popanz darauf zu küm
mern Flugs aber fingen ihn des LandvoigtS Tra
banten und warfen ihn in Fesseln

Gaßler selbst der schon angefangen hatte Un
rath zu vermerken schiffte freudig aus Küßnacht her
über in der Hoffnung von diesem einen Widerspen
stigen die Andern herauszubringen

Glimpf freundliche Worte Versprechung gro
ßer Geschenke wurden zuerst versucht aber Tells
Zunge lösete sich nicht So soll denn Gaßler ein her
beres Mittel erdacht und gesagt haben Entweder
zeige deine Genossen an oder schieße deinem Kna

ben einen Apfel vom Haupte Denn Tell war
ein berühmter Armbrustschütz

Vergebens alle Entschuldigungen daß er nichts
aussagen könne weil er nichts wisse vergebens alle
Klagen daß ein Anmuthen von der Art allen Reichs
gesetzen a ler Menschlichkeit und der heiligen Religion
widerstreite vergebens die flehentliche Bitte ihn selbst
hätte er es verdient lieber durch die grausamsten
Martern hinrichten zu lassen als ihn gegen die Na
tur zu zwingen ein Mörder an seinem leiblichen Kinde
zu werden Der Barbar behart auf seinem Be
fehl indem er mit der süßen Hoffnung sich kützelt
der Vater werde doch am Ende nicht auf das Haupt
des einzigen Sohnes den scharfen Pfeil abdrücken

sondern bekennen
Gleiswohl irrt der unedle Voigt Die Liebe

zum Vaterland dringt in dem Herzen des redlichen
Helvetiers der Vaterliebe vor er greift zur Armbrust
blickt flehend gen Himmel zielt dann unverzagt und

fest
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fest auf den Apfel und siehe vom Pfeile durchbohrt
rollt er von dem Haupte des unverletzten Knaben
zur Erde

Unmuthig daß ihm dennoch der Fang entwischt
seyn soll glotzet Gäßler den glücklichen Schützen der
den neugeschenkten Knaben an das Herz drückt an
und bemerkt mit diesem Blick einen zweyten Pfeil den
Tell hinten im Koller verborgen trägt Wie der
Argwohn des Bösewichts allenthalben Geißeln seines
Frevels ahndet so fragt auch Gaßler hastig Wozu
dieser zweyte Pfeil Für dich dieser zweyte
wenn jener erste den Knaben traf brich der be
geisterte Tell seines glühenden Unwillens nicht mehr

Herr unverhohlen hervor Werft den Landesver
rather in Fesseln Fort mit ihm in den Thurm von
Küßnacht schreyet schaumend der Landvoigt Und
Tell wird ergriffen und in das Boot geworfen wel
ches den Landvoigt selbst über den Vierwaldstättensee
ach seiner Burg zu Küßnacht zurückbringen soll

Sie stoßen sb Aber mit einem Male erhebt
sich de Sturm Der zeigt Gäßlern den schwarzen
Abgrund und droht ihn und feine Bande jeden Au
genblick hinabzuschlingen

Tell nur Teil kann uns retten schreyen
die verzagten Ruderkncchte Denn auch ein berühm

ter Steuermann ist Tell Man entledigt ihn eilends
seiner Fesseln er ergreift das Ruder er meistert die
Wellen dann aber ersieht er mit unverlohrner Gei
stesgegenwart schnell seinen Vortheil lenkt das Boot
gegen eine vorspringende Klippe des Axemberges die
Tellenplatte erwischt seine Armbrust und schwingt
sich indem er das Fahrzeug mit einem kräftigen Fuß
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tritt in die Wogen zurückschleudert glücklich auf die
Platte des Vorsprungs hinüber

Während Gaßler und sein verzagtes Gefolge
voll Angst von neuem mit Sturm und Fluchen ringen
und endlich gen Brunnen sich durcharbeiten schleicht

Zell sein Werk zu vollenden dmch das Waldgebirz
zu ener hohlen Gasse zwischen düstern Fichten und
brausenden Kiefern wo Gaßler hindurch muß wenn
er nach Küßnacht zurückziehen will

Gäßler froh der Welle entgangen zu seyn
naht dem Pfeile Der Rächer im Gebüsch
verborgen spannt die Armbrust der sichere Pfeil
schwirrt und der Tyrann hat aufgehört die Wald
stätter zu plagen

Nun eilte Tell nach Schweiz zurück erzählte
den Bundesbrüdern seine That alle sahen darin eine
gute Vorbedeutung einen Wink des Himmels hiel
ten fortan nichts mehr für zu schwer nichts mehr für
unmöglich in ihrer guten Sache und wer mit Klug
heit und Muth wagt pflegt bald zu gewinnen
Rotzenberg und Sarnen die vornehmsten Herbergen
der Zyranney werden am ersten durch List überwäl

tigt und von Grund aus zertrümmert Landenberg
Gäßlers Nebenmann und die noch übrigen Plage
geister werden über die Gränzen gejagt und der hei
lige Bund der drey Waldstätten die Grundmauer des

nachmals durch Zutritt anderer biederer treuer
tapferer Nachbarn so mächtigen Gemeinwesens der

Schweizer wird geschlossen den 7 Januar i zo8
ein Bund der nachdem er folgende dreyhundert
Jahre mit Oesterreichern und Burgunden seinen
Tvdtfeinden tapfer gekämpft nachdem er ein Hir

ten
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tenvolk zahllose Heere der geübtesten Krieger durch
Einigkeil Ausdauer Tapferkeit von seinen Bergen
herab zu Boden gestürzt hat noch dasteht als ein
Denkmal ächter Heldenzeit

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1 Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde in der Commifsions Stube des
großen Municipalität Gebäudes

Milde Beytrage
Bey der fröhlichen Hochzeitfeyer des Herrn

Gerson Jacob Löwe mit der Demois Ierres
Samson sind für die Armen gesammelt und durch
Hrn Or Meyer abgegeben worden 2 Zhlr Pr Crt

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Julius August 1U12

s Gebohrne
Marienparochie Den 25 Julius dem Hospital

Direktor Meyger eine T Sophie Louise Wilhel
mine Moritzburg Den 8 dem Musikus
Schubert eineT Joh Rosine Louise N 1418
Den zi eine unehel T Nr 88 Den z Aug

dem
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dem Schneidermeister Hildnec eine T, Charlotte
Auguste Nr L6y Den 6 dem Schuhmacher
meister Degen ein S Heinrich Ferdinand N 6y

Dem Veteran Hellmunv eine T Friederike
Wilhelmine Auguste Nr KZ4

Ulrichsparochie Den 26 Julius dem Böttcher
meister L ipperr eineT Johanne Auguste Friederike
Amalie Nr 1609 Den 4 August dem Bütt
chermeister Iänicke eine T Henriette Louise Amalie
Nr 241 Den 6 dem Tischlermeister Ä gngner

ein S Georg Ernst Daniel Nr 25Z
Moritzparochie Den 6 August dem Handarbei

ter Groste ein S Friedrich Ludwig Nr 701
Den 7 dem Ziegelmeister Hermann eineT Amalie
Charlotte Nr 2205

Domkirche Den 8 August dem Maurergesellen
Gastier ein S Johann Heinrich Eduard Glau
cha Nr 2005

Katholische Kirche Den z August dem Gens
d armen Brigadier Meyer ein S Franz Heinrich
Nr 1010

Glaucha Den z August dem Buchdrucker Setvel
ein S Gustav Adolph Nr 2006

K Gestorbene
Marienparochie Den 2 Aug des Maurers Kö

nig S Johann Carl alt l I 6 M Zahnen
Eine unehel T alt J Scharlachfieber Den z
des Korbmachermeisters Zwarg in Planena nachgel
T Marie Elisabeth alt 24 I 2 W 4 T Schar
lachfieber Des Handarbeiters Branvt Sohn
Wilhelm Andreas alt y T Krämpfe Den 6
des Seilergewerks Oberältesten Zähler Wittwe alt
59 I 1 W z T Wassersucht Den 7 eine
unehel T alt 5 M z W 6 T

M 0 rihpar 0 chie Den 7 August des Schuhmacher
gesellen Müller T Joh Rosine alt9T Schwäche

Neu
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Neumarkt Den 4 August der Professor Rlügel

all 7 z I Schlagfluß Den 6 des Tischlermei
sters Heinrich S, Carl Louis alt Z Z 9M Schar
lachfieber

Z

Angekommene Badegäste
HerrRcßlin Lehrer an der Oberschule zu Wernk

gerode Herr Geh Nach Gch6ncwalv aus Magde
bürg Herr Golbrig aus Düsseldorf Herr Ap
pellationsrichrer Steinbeck aus Cassel Frau Geh
Räthin von Rrosige aus Poplitz Frau Aktuarius
Lchüe a Leusnitz Frau Amtmann Aue a Schwer

Bekanntmachungen
Der Divisionsgeneral Staatsrath General In

spector der Gensd armerie mit der hohen Polizei des
Königreichs beauftragt

Unterrichtet daß im Publikum Gerüchte in Um
lauf sind welche über das Waffenglück der französisch
combinirten Armeen Zweifel übrig lassen

In Erwägung daß diese Gerüchte als eine Erfin
dung von Übelgesinnten Bestürzung unter diejenigen
Familien verbreiten können welche Personen unter den
Lahnen haben die ihnen theuer sind

Verordnet
Art 1 Ein jeder wes Standes und Ranges er

auch sey der sich erlaubt Nachrichten über die Situa
tivn der Armeen zu verbreiten welche nicht officielle
nur durch die im Umfange des Königreichs erlaubten
öffentlichen Blätter bekannt gemacht worden sind sog
auf der Stelle arretirt der nächsten Gensd armerie
Brigade übergeben und von dieser nach Cassel vor uns

geführt
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geführt werden um über sein Betragen Rechenschaft zu
geben und demohngeachtet so lange in Verwahrsam zu
bleiben bis er denjenigen angegeben von dem er die
Nachrichten erhalten hat

Art 2 Die General Commissarien und Com
missaire der Polizey die Commendanten der Gensd ar
merie und alle andere Polizeyageuten sind ein jeder
so weil es ihn betrifft mit der Vollziehung des gegen
wärtigen Beschlusses welcher damit sich Niemand mit
Unwissenheit entschuldigen könne in alle Departemen
talblätier des Königreichs eingerückt werden soll beauf
tragt Gegeben zu Lasset den i August 1812

Unterz
Für gleichlautende Abschrift

Ner Maire der Stadt Halle
S r r e i b e r

Den Einwohnern der Communen Halle und Neu
markt mache ich in Folge erhaltener Veranlassung be
kannt daß das Französische Gouvernement für Verhaf
tung eines jeden Deserteurs und RefractairS welcher
dem nächsten Französischen Chef überliefert wird eine
Belohnung von 25 Franks bezahlt und daß um diese
Gratifikation zu erhalten folgende Förmlichkeiten er
forderlich sind

1 ein Protokoll über die Arrestation in welchem
die Qualität des Verhafteten alle Gründe aus
denen er als Deserteur betrachtet worden und al
les zu seinem Stande Gehörige bemerkt seyn muß

2 ein Ablieferungsschein desjenigen Französischen
Chefs welchem der Deserteur oder Refractair
übergeben worden ist welcher Schein aber von
dem Revue Inspecteur oder Sous Inspecteur
der die Polizey des Corps hat visirt seyn muß

z eine Quittung desjenigen welcher die Verhaftung
veranlaßt hat über 25 Franks

Sollte einer der hiesigen Einwohner Gelegenheit finden
einen französischen Deserteur oder Refractair anzuhalten
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so darf er sich nur sofort an mich wenden und werde
ich ihm sehr gern zur Erfüllung der Förmlichkeiten und
zur Empfangnahme der zugesagten Belohnung behülflich
seyn Halle den 10 August 1812

Der Maire Strerbcr
Es ist der ernste Wille der Regierung und ihre

unverkennbar wohlthätige Absicht auf die möglichst
schnellste allgemeine Verbreitung der Kuhpocken Im
pfung gerichtet Mehrere Verfügungen namentlich
die neuerlich stattgehabte specielle Aufzeichnung aller noch
xockenfähigen Kinder in den meiner Administration an
vertrauten Communen waren Folgen der darüber hö
her OrtS an mich eingegangenen Befehle Es sind die
Aufforderungen die bey dieser Gelegenheit geschahen
nicht ganz ohne Erfolg geblieben Dennoch aber be
läuft sich die Zahl der Kinder für die von dem Schutz
mittel der Vaccination noch kein Gebrauch gemacht wor
den ist auf mehrere Hundert und es bliebe mithin
wenn eine Pocken Epidemie ausbräche dem Tode noch
ein großes Feld der Verheerung im hiesigen Orte Schon
hierin würde Beruf genug für mich liegen meine drin
genden Aufforderungen an die hiesigen Einwohner von
dem bewährten Rettungsmittcl gegen eine der zerstörend

sten Krankheiten zum Besten ihrer Kinder und um
sich selbst bittere Neue und folternde Vorwürfe zu erspa
ren schleunigst Gebrauch zu machen Ich bin aber
auch für den Fall daß hier und da ein einzelnes Kind
an den natürlichen Blattern erkrankte für die Ergrei
fung solcher Polizey Maßregeln verantwortlich gemacht
welche die Ansteckung hindern und die Verbreitung der
Krankheit zu hemmen geeignet sind Diese würden nun
in nichts anderm bestehen können als daß den Um
ständen nach entweder das mit jener pestartigen Krank
heit inficirte Haus gesperrt oder das erkrankte Kind
von seinen Eltern oder Pflegern getrennt und ohne
diesen einen Zutritt zu verstatten in eine öffentliche
Krankenanstalt zur Kur untergebracht würde Die Vor

tehrun
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kehrungen zu diesem letztern sind bereits getroffen und
die Ausführung der Maaßregel die das öffentliche
Wohl gebieterisch fordert wird und muß im vorkom
menden Fall ohne alle Rücksicht eintreten

Möge dies den Eltern Veranlassung werden sich
wegen der Schutzpocken Impfung ihrer Kinder schnell
an inen Arzt zu wenden weil sie nur dann einen Ent
schuldigungsgrund für ihre sonst unverantwortliche Zöge
rung haben können wenn sie zu beweisen vermögen
daß sie ihre Bereitwilligkeit erklärt der Arzt selbst aber
aus Gründen die Impfung verschoben habe

Ich benutze übrigens diese Gelegenheit um wieder
holentlich bekannt zu machen

1 daß von dem hiesigen Distrikts Ausschuß zur Be
förderung der Vaccination in dem vormaligen
Negierungsgebäude auf dem Dompiatz alle Mon
tag Mittwoch und Freitag die Kinder unvermö
zender Eltern ganz unentgeldlich geimpft
werden

2 daß jeder Vorsteher einer öffentlichen oderPrivat
Schulanstalt so wie jeder Lehrherr oder Handwer
ker gegen ein ausdrückliches Staatsgesetz handelt
und mithin sich verantwortlich und strafbar macht
tvenn er ein Kind in die Schule oder einen jungen
Menschen in die Lehre aufnimmt ohne daß ihm
durch ein vom Maire des Wohnorts beglaubigtes
Zeugniß nachgewiesen worden ist daß der Aufzu
nehmende entweder die natürlichen Pocken schon
gehabt oder die Schutzblattem ihm eingeimpft
worden sind

Halle den 9 August 1812
Der Maire der Stavt Halle

Gtre b er
Nahe dem Schauspielhause gegenüber ist ein Haus

Nr 114 worin 5 Stuben Stallung zu 4 Kühen
ms freyer Hand zu verkaufen Das Nähere erfährt

man im Eintauffschen Hause Nr 121
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Es sind nun volle 8 Monate verflossen seit durch
das KSnigl Decret vom 22 Nov v Z die gesammte
durch den letzten Krieg veranlaßte Schuld der Stadt
Halle in die Westphälische Staatsschuld übernommen ist
wodurch auch die Umrauschung der über diese Anleihe
ausgefertigten Schuldverschreibungen gegen Westphälische
Staatsobligationen nöthig wird Gleichwohl ist bis auf
diesen Tag auch noch keine einzige Hallische Staotvbli
gation zu diesem Zwecke bey mir eingereicht Zch muß
daher glauben daß irgend ein Mißverständniß bey die
ser Sache obwalte und sehe mich jetzt nun gedrungen
alle Einwohner der Stadt Halle und alle sonstige In
haber Hallischer Stadtobligationen über Anleihen aus
dem letzten Kriege her sie mögen über verzinsliche oder
unverzinsliche Kapitalien lauten hierdurch ausdrücklich
aufzufordern diese Obligationen eben so wie es mit
Magdeburgischen Landobligationen geschieht zum Um
tausch bey mir einzureichen Dabey wird nun um so
weniger eine längere Verzögerung Statt haben können
weil demnächst auch die Neducirung der neuen dagegen
einzutauschenden Obligationen vor dem 1 November d J
noch geschehen muß wenn nicht das ganze Kapital nach
dem im Königl Decrete vom 28 InniuS d Z Art z
bestimmten Präjudiz verlohren gehen soll Aus eben
diesem Grunde werden denn auch alle noch zurückgeblie
bene Inhaber anderer in die Staatsschuld übergegange
ner und besonders auch solcher Magdeburgischer Landes
Mzaiionen welche der Stadt Magdeburg zur Last ge
schrieben waren und von dieser bisher verzinset sind
und welche nun ohne Ausnahme umgetauscht werden
müssen nochmals aufgefordert die Einreichung wozu
alle Donnerstage bestimmt sind ohne längern Aufschub
zu besorgen

Magdeburg den 24 Julius 1812

Der Probst Rstger
als Arrondissements Liquidator
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Auf den 17km August d I Nachmittags um zwey

Uhr soll der Moliiliarnachlaß dss verstorbenen Beut
lers A uvwig Goirfttev Thiele und Srärkehändlers
Johann Anvreas Thiele zu Glaucha bestehend in
Gold und Silber Meubles und Hausgeräthe Leinen
zeug Wäsche u dergl in dem zu Glaucha belegenen
Thiel eschen Hause öffentlich gegen gleich vaare Cvu
rant Zahlung meistbietend verkauft werden

Halle den 5 August 1812
Voigr Distrikts Notarius

Es sollen auf den
vier und zwanzigsten August d I Nachmittags
um zwey Uhr und folgende Tage

in dem in der Schmeerstraße tuk 709 Hierselbst be
legenen Eh rlichschen Hause die bey dem hiesigen Pfand
verleiher Herrn Gerfon Jacob k,orve versetzten und
verfallenen Sachen bestehend in Gold und Silber
Uhren Zinn Kupfer Messing Blech und Eisen
männlichen und weiblichen Kleidungsstücken Federbetten
Wäsche und linnenen Sachen auch musikalischen Znstru
menten an den Meistbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in groben preußischen Courant öffentlich verkaust
werden Es werden daher alle diejenigen welche bey
genanntem Herrn L owe seit länger als einem Zahre
Pfänder niedergelegt und nicht erneuert haben aufge
fordert solche noch vor dem 24 August zu erneuern
oder einzulösen oder binnen dieser Zeit ihre etwanigen
Erinnerungen anzubringen widrigenfalls mit dem öf
fentlichen Verkauf der Sachen ohnfehlbar verfahren
das daraus gelösete Geld zu Herrn B 6we Befriedigung
verwendet und der bleibende Ueberschuß an die hiesige
Armenkasse abgeliefert werden wird

Halle den 21 Julius 1812
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Gkhne daselbst
Es st eine Kirschpresse zu verkaufen Nähere

Nachricht giebt der Antiquar Merre



Bekanntmachungen 527
Arrestanlegung

auf das den Erben der verstorbenen Frau Assessorin
Bourdeau geb Brandy zugehörige hierselbst Di
strikts Halle in der großen Ulrichsstraße tuk Nr 76 be

legene Haus

Am zisten v M ist das obgedachte Haus beste
hend in

1 einem z Etagen hohen iy Schritte langen massiv
erbauelen Vordergebäude worin 7 Stuben 4 Kam
mern z Küchen und z gewölbte Keller

2 einem 17 Schritte langen 2 Etagen hohen Sei
tengebäude rechter Hand worin 2 Stuben und
1 Küche befindlich

z einem dergl zi Schritte lang und z Etagen hoch
welches 12 Stuben 11 Kammern und 6 Küchen

4 einem Seitengebäude linker Hand 2 Etagen hoch
und 26 Schritte lang welches 7 Stuben

5 einem dergl 18 Schritte lang welches l Stube
z Kammern z Ställe und i Waschhaus

6 einem z Etagen hohen mit einer Ausfahrt ver
sehenen Hintergebäude nach der Barfüßerstraße
heraus welches 8 Stuben 8 Kammern und 5
Küchen enthält

7 einem durch obgedachte Gebäude eingeschlossenen
circa 20 O uadr N großen Hofraume mit Nühr
wasser und 2 Mistgruben

auf Ansuchen deren Gläubigers des Herrn Kaufmanns
Johann Christian Forwerck Hierselbst für welchen
der Unterzeichnete handelt mit Arrest belegt und das
Arrestprotokoll beym hiesigen Hypotheken Bureau ein
geschrieben worden

Es soll nunmehr dessen nothwendiger Verkauf beym
hiesigen K H D Tribunale nachgesucht und der Ter
min zur öffentlichen Versteigerung und zum Zuschlage
gehörig angezeigt werden

Hall den 7 August 1812
Der Tribunals Procurgtor Türk
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Am 6 August Nachmittags halb z Uhr einschlief

zu einem bessern Leben na einem schmerzhasten Kran
kenlager unsre innig geliebte Mutter Frau Rosine
Lrieverike Zohler geb Ottermann in einem Alter
von zy Jahren und 10 Tagen Wer diese Redliche
näher gekannt wird gewiß mit uns den gerechten
Schmerz theilen weshalb wir auch alle Beyleidsbezeu
zungen der gütigen Theilnahme versichert ergebenst
verbitten Friedrich Wilhelm Zähler

im Namen sämmtlicher Geschwister

Indem ich dieses hiermit bekannt mache zeige ich
zugleich an daß ich die Geschäfte meiner Mutter welche
bereits seit 10 Iahren unter meiner Leitung fortgesetzt
worden sind übernommen habe und bitte ein geehrtes
in und auswärtiges Publikum mir auch ferner ihr
gütiges Zutrauen zu schenken

Frievr rvill Zohler Seilermeister
Gegenwärtiger Kriegsschauplatz und neue Karte

von Polen nebst den angränzenden Ländern worauf
der größte Theil von europäisch Nußland von dem In
genieur Mollier ist wieder eine Quantität in der
G e r l a ck schen Handlung augekommen

Zn des Amtsverwalters Herrn vclise Bchausimg
vor dem Klausthore liegen noch einige Wispel Hafer
zum billigen Verkauf Liebhaber belieben sich daselbst

bey Herrn Vachmann zu melden
Ein Frauenzimmer von gesetzten Jahren das in

den gewöhnlichen weiblichen Arbeiten und besonders in
einer geschickten Führung des Hauswesens als auch in
der Kochkunst so erfahren ist daß sie jedem Geschäft
jeder Arbeit vorzustehen fähig ist wünscht als Ausgebe
rin oder Wirthschaften auf einem Rittergut auf kom
mende Michaelis angestellt zu werden Wer ein derglei
chen Subjekt benöthigt seyn sollte wende sich an den
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